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In der kambodschanischen Stadt Battambang, wo ab September 
150 Kinder einen Kindergarten besuchen werden, laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die Räumlichkeiten sind fast fertig 
eingerichtet, die vier Lehrer werden zurzeit ausgewählt und der Kin-
dergarten wurde mit Erfolg bei den lokalen Bildungsbehörden regis-
triert. Es fehlen eigentlich nur noch die Schüler. Die lokale Partne-
rorganisation PKO wird auf Familien zugehen, um vom Kindergarten 
zu erzählen und auch die Werbetrommel in den sozialen Medien 
fleißig rühren. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist darüber hinaus 
während des gesamten Projekts von großer Bedeutung. Sie werden 
dazu angehalten, an Sensibilisierungsworkshops teilzunehmen, um 
ihr Bewusstsein für die Bedeutung von Bildung zu stärken und ihre 
Bereitschaft, zumindest teilweise finanziell für die Bildung ihrer Kin-
der aufzukommen, zu steigern. 

Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich auf insgesamt 199.817 €. 
Das luxemburgische Außenministerium übernimmt 80% der Projekt-
kosten. Somit kostet der Besuch des Kindergartens pro Kind und 
Jahr 66,60 €. Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung, auch im 
Namen der 150 Kinder und ihrer Eltern in Kambodscha.   
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In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
lokale Partnerorganisation, die Don Bosco 
Salesianer, ein Projekt ins Leben gerufen, 
das es Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren ermöglicht, das Grund-
schulniveau zu erreichen und zugleich eine 
berufliche Ausbildung zu absolvieren. 

Da viele Jugendliche keine oder mangel-
hafte Kenntnisse in lesen, schreiben und 
rechnen haben, setzt das Projekt absichtlich 
nicht bei der reinen Berufsausbildung, son-
dern bei der Alphabetisierung und dem Erlernen von Grundkennt-
nissen an. Zunächst werden die Projektteilnehmer(innen) während 
mehrerer Monate intensiv in verschiedenen Fächern unterrichtet 
und steigen erst in die Berufsausbildung ein, wenn sie ein gewis-
ses Niveau erreicht haben. Bei der Auswahl der fünf Ausbildungs-
bereiche wurde darauf geachtet, dass in der Region tatsächlich ein 
Bedarf an diesen Berufen besteht, schließlich sollen die Jugend-
lichen nach der Ausbildung möglichst schnell eine Arbeit finden. 
Zudem ist das Diplom vom kongolesischen Unterrichtsministerium 
anerkannt, was die Chancen der Jugendlichen auf dem Arbeits-
markt steigern dürfte.
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 

Nikhils Geschichte
Aufgrund seiner Behinderung (Zerebralparese) war die Kindheit des indischen 
Jungen Nikhil Modonwal extrem schwierig. Seit seiner Geburt machten sich 
Nikhils Eltern große Sorgen um seine Zukunft, da ihnen klar gemacht wurde, 
dass ihr Sohn kein ‚‘normales‘‘ Leben führen könnte. Die finanzielle Situation 
der Familie war nicht sehr gut. Der Vater hatte wenig Hoffnung, Nikhil eine an-
gemessene Behandlung zu ermöglichen, zumal er mit seiner Arbeit alleine die 
Familie mit fünf Kindern ernähren musste. Nachdem ein Student den Eltern 
von der Arbeit von KIRAN erzählt hatte, besuchten diese die Einrichtung und 
sahen, dass Kinder, die ähnliche Gesundheitsprobleme wie Nikhil hatten, ihre 
Kindheit genießen konnten und gleichzeitig Zugang zu einer integrativen und 
qualitativ hochwertigen Bildung hatten. Die Verwalter von KIRAN erklärten 
sich bereit, sich um den kleinen Nikhil zu kümmern. Nach einer Dokumenta-
tionsarbeit wurde das Kind 2016 in die Schule aufgenommen. In KIRAN wurde Nikhil‘s Krankheit besser be-
handelt. Das integrative Bildungssystem von KIRAN half ihm aus seiner verzweifelten Lage. Er besucht nun 
die achte Klasse. Die Chance, die Schule von KIRAN zu besuchen, hat Nikhil geholfen, sein Herz mit Glück und 
Hoffnung zu füllen. Durch die Aktivitäten in der Schule erlangte Nikhil nicht nur einen besseren Wissensstand, 

sondern er entwickelte auch positive Eigenschaften wie Selbstvertrauen, positives 
Denken, Unabhängigkeit von anderen, Selbstmotivation, um nur einige zu nennen, zu 
erwerben. Langsam aber sicher begann Nikhil, Fortschritte im Leben zu machen. Heu-
te ist er in der Lage, seine täglichen Aufgaben selbstständig zu erledigen und gleichzei-
tig in der Schule erfolgreich zu sein. KIRAN unterstützt und fördert mit großer Freude 
den Traum des Jungen, Beamter im Verwaltungsbereich zu werden. Er ist nun sehr op-
timistisch und sagt: “Der Tag wird kommen, an dem ich in der Lage sein werde, etwas 
Bemerkenswertes im Leben zu tun und meine Familie, meine Lehrer und mein Umfeld 
stolz auf mich zu machen”. 

Dank Ihrer Unterstützung können CSI und seine Partner benachteiligten Jugendlichen 
auf der ganzen Welt solche Möglichkeiten bieten. Vielen Dank! 
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 
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L’histoire de Nikhil
En raison de son handicap (paralysie cérébrale), l’enfance du jeune garçon in-
dien, Nikhil Modonwal, a été extrêmement difficile. Depuis sa naissance, les 
parents de Nikhil étaient très inquiets pour son avenir, car on leur a fait com-
prendre que leur fils ne pourrait jamais mener une vie « normale ». Comme la 
situation financière de la famille n‘étant pas très bonne, le père n’avait que très 
peu d’espoir de pouvoir offrir un traitement adéquat à Nikhil, d’autant plus qu’il 
devait par son seul travail subvenir aux besoins d’une famille de cinq enfants. 
Après qu’un étudiant leur avait parlé du travail de KIRAN, les parents ont visité 
l’institution et ont pu voir que des enfants, souffrant de problèmes de santé 
similaires à ceux de Nikhil, pouvaient profiter de leur enfance, tout en ayant 
accès à une éducation inclusive et de très bonne qualité. Les administrateurs 
de KIRAN ont accepté de prendre soin du petit Nikhil. Après un travail de do-
cumentation, l‘enfant a été admis à l‘école en 2016. A KIRAN, Nikhil a bénéficié d‘un meilleur traitement de sa 
maladie. Le système d‘éducation inclusif de KIRAN l‘a aidé à sortir de sa situation désespérée. Il étudie désor-
mais dans la huitième classe. Intégrer l’école de KIRAN a permis à Nikhil de remplir son cœur de bonheur et 
d’espoir. Grâce aux activités proposées par l‘école, Nikhil a pu non seulement accroître son savoir, mais aussi 

acquérir des qualités positives comme la confiance en soi, la pensée positive, l’in-
dépendance par rapport aux autres, la motivation personnelle, pour ne citer que 
celles-là. Lentement mais sûrement, Nikhil a commencé à faire des progrès dans 
la vie. Aujourd‘hui, il est capable d’accomplir ses tâches quotidiennes de manière 
autonome, tout en réussissant dans ses études. KIRAN accorde beaucoup d‘impor-
tance au rêve du jeune garçon de devenir fonctionnaire administratif. Il est main-
tenant très optimiste et dit : « Le jour viendra où je serai capable de faire quelque 
chose de remarquable dans la vie et de rendre ma famille, mes professeurs et mon 
entourage fiers de moi ». 
Grace à votre soutien, CSI et ses partenaires peuvent offrir ce genre d’opportuni-
tés aux jeunes défavorisés dans le monde. Merci infiniment !  


